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(Ein fecfysftimmtgcr grofjndcfytigêt dlioral mit Soit.
Chor bet çkoljmâdjte.

Blamage, bu warft unfre (Sottin oon je
3u Petersburg, tonbort, paris, au ber 5pree,
~Su IDieit nub in Hont ragen empel empor,
Bcgeiftcrte fjY'mnen Pernabm ba bein Ob^-
lüir bnrften's uns Iciften, 's mar unier pläfir,
îleni Dolke 511 jeigctt: Das können aud; mir;
8?it fönnen ja alles: IDir können uns irren,
Unb uugeftraft uns ror ber ITlitwelt blamiren.

îïidjts ift ja perboten, bodj alles erlaubt
Dem tjenfdjer bes ütanbes, bem gefürdjttten fjaupt.
Bisfjcv jmar blamirtc ftdj jeber für ftd;

Ifnf eigene Jfauft, frei, fröblidj uub frifdj,
Dod; jetjo bilbeu toîr fol Ick tir
(Einen OZbor non Blamage mit Êeitmotio :

Sedjs Köter erhoben ein Sdjauergebell
Unb wollten bem mitijigen fiäslcttt an's ,felf,
IDär', mie bei beu Sdjwaben, ein ftebenter nodj
Dabei mer weift? Sie befämen es bodj!"
Hoch nie anf ber IDelt hat ein v£t;or eriftirt
IDie ber nttfre, uub fidj fo uufterblid; blatnirt!

Der Jranjos.
53a3aine, Boulanger, panama.
Mil huit cent soixante-dix ma foi,
Das fein Blamagen, assez grandes.
Su fein ein Srtjimpf für unfre £aub.

Braudjt uidjt noi) mebr dénombrement;
IDas idj gefagt, est suflisant.

por.
Blamage, bu warft mifre (Sottin non je,

3« Petersburg, £onbon, paris, an ber Spree,

3n IDicn uub in Horn ragen empel empor,
Begeisterte ijymueu pernabm ba betn (Obr n, f. w.

Der (fugfönber.

fjwomit foll idj beginn, to say
Eïwai bmir (Englisfjmen maebteu ïùib nnb IDel)
Huf biefem World ut aller §eit
Unb haben ben Christian-name entweiht?

(Stbraltar geftoljlcn bett Dutschmen unb Germarts,
(Settommen (Eyperti mabreub Krtegeslärmetts,
Den großen ^rig über's £öffel baiboren,
Den Dutschmén mehrmals über bie (Oljrett
Das ,JclI gebogen, Kopenhagen
3tt Branb gefdjoffett in ^rtebeustagett,

Don Illcranbria nidjts 311 fagen
Die Boeren mit £ift uub (.Semait gebrueft,
Aegypten mit Hppetit pcrfdjltirft,
Derrat unb Hypocrisj-aetrieben, '

Unb fittb bettuodj {.)& grefttfiöt nation geblieben?
IDas madjeu uns all biefe nonwrous Blamagen,
IDenn mir haben bamit gefüllt unfre ilauljett

Por.
Blamage, bu marft unfre (Sottin ron je,

3n Petersburg, fottbon, paris, att ber Spree,

3n IDtett uub itt Horn u. f. n>. u. f. m.

Per peutfaje:
IDir baten Kött'ge uttb dürften Dcrjagt,
Unb itjre Êânber eingefarft.

(Es waren ja Sänber beutfdjer §unge
Unb jetjt, mo ber (Sriedje, ber bttmme 3un9e/
Das (Slcidje will ttjun mit einem £anb
(Sleiajfpradjtg, ftamm* nub blntspermattbt,
Das unter ITiörbertjanb erftieft,

Ijaben mir mit Kanonen bett £eib iljm gefpteft
Unb reretjrctt unglaublidj, nnb keilte ^abel
Dem îîîôrber nodj einen golbenen Säbel I

Hut uujern Kanonen, Blocfaben, bem Säbel
Stetten wir in Blamage bis att beu IIa den.

Por.
Blatttage, bu watft unfre (Söttin »Ott je,

3n Petersburg u. f. w. tt. f. w.

Der ^tnfle.
0~3ar Uleranbcr, ber bffffe genarmt,
fjat nadj Kräften blatnirt fidj felbft unb bas £anb.
£ieft fciebltdje dürften mit Häuberfralfen
Bei bitttkler Itadjt im Sdjlaf überfallen.

Sdjicft' einen hirttoerbranuteit Harren
Ilnb lltörbcr 511 beu armen Bulgaren,
Betrat uttb burdjmaft bte fjerrfdjerbaljit
Olit ber Knut' in ber fjanb unb im IMrtt ber IDatjit.
Daju bie Ilngft, als täglidjer page.

3dj bettfc, bas tft genug ber Blamage.

Por.
Blamage, bu warft unfre (Sötttu non je,

3u Petersburg it. f. m. u. f. m.

per 3fafiener.
Bei mir ift's gettjan mit wenigen JDortctt:
3dj nenne nur (Erispi uub Kottfortcn,
Die Deforirten mit Sdjmefelgeftanl:,
Den pattamtno, bie römifdjc Banf,
Die italiettifdjen (Setterale,
Den abeifinifdjen Salto morale.
Das fjungerlanb mit lïïorb uub Haube,
Die tjimmeifdjreienbe Steuerfdjraube,
Unb fonft nodj bieft uub fonft nod; bas
Blamaae ein pollgcrüttclt Illaay I

Por.
Blamage, bu warft nnfie (Söttin non je,

3tt Petersburg u. f. w. tt. f. m.

per fflefterreidjer.

(Sott erljalte unfern Kaifer"
Sdjretett f halt, uub werben tjetfer.

Oefterretdj wirb nit beffer b'rum,
Bleibt a Sammelfurium
Don Kroaten, Cjectyen, Deutfdjen,
Ungarn bte fidj blutig peitfdjen.
Keiner gönnt bem anbern was,
Kaffennetb unb Haffenbaft
Kneten uns itt's eufels lîatueu
Den Blautageteig gufammen 1

_ ___
por.

Blamage, bu warft unfre (Sötttu von je,

3n Petersburg 11. f. w. it. f. w.

Per Sultan bleibt ein angenehmer îïïann, wie jebermaun tjöreu uub
lefen fann. Iiis fidj nämlidj bie iirfeit attfmadjteu, nodj weitere Armenier ab=

^ufdjladjten ba fpradj berfelbe berablaffenb uttb flüglidj : ,,^br babt jegt
gemetjget geuügltdj ; es lobnt fidj nidjt, bte .ärmlidjen Hefte nodj abjuftedjett in
ibrem Hefte. Die (Europäer fönnten 311 unfern (Ehren am (Enbe bodj wtrflid;
aufbegehren. 3br Ijerrett üotfdjlägcr, macht eine paufe unb gebet für einft»
etlett nadj fjaufc."

Diefe erhabene llntertanctifübrung erfüllte bte Botfdjafter ntit Hührung;
nnb weil ber Sultan fidj alfo erniebtigt, erflärcn fte fidj als äufjerft befriebigt.
<£s würben gemorbet, man tjört's rerwunbert, nur einige Du^enb unb fiebeu»

fjunbert. Rahlen bcmeifen's, ber inobamcbaiter wirb jabmer unb tägiidj bu>

maner; fo löblidje £aunett mufj man beilüden, bte (Sri.'djen flopfett, ben
Sultan befdjütjenl Das ift uidjt Ijebräifdj, bas tft europätfdjl

tbemtfer/ unb Fomifd).
Sollen Bafen reagieren,

irutfit's mit Säuren bu probieren ;

Dod) auf Bäsdjeit reagiert
Itafeuflemmer, goüme^t'ert,
Uub ein Sdjuurrbjrt, bodjgetragcu,
Uttb ein fterugeîterter Kragen.

(Ente unb (Entente.
A: Da liest man in ber gettuug immer dou einer (Entente un'er ben

Illädj'cn; was fotf benn bas für ein (Eier fein?"

Das ift fo: IDenn bcridjtet mtib, bic (Srofjmädjtc hätten fidj ge>

einigt, im 3ntercffc bes $r icb eit s (Sriedjcnlanb au jeber ©eitern äftibn
3U pctljiubetn, fo ift bas eine ute. IDenn fidj aber bic ITiädjtc im Stillen
geeinigt baben, burdj ihre ülafjregclu bic (Srtedjen 3UIU Kriege 31t 3Wtngen, um
ftdj t on ihnen bte Kaftantcu aus bem türktfdjftt Reiter tjol.-n 311 laffen, fo ift
bas eue (Entente."

Das ^teußerfte.
2 t yüdjer fdjrteb er im Saufe ber §ett jnfammen ; bodj 2 t Derleger hatten

nodj faft bic ga^eu 2tuffageti liegen.
(Er fdjrteb fein fünfunb3watt3igftes Bad) unter bem rcr^meifelten (Eutfdjlitfj,

bas Budj müffe auf ben päpftlidjen 3"0Cï kommen. (Segen feine (Seniotjuljeit
fdjrieb cr natnraliftifdj. §ola war bagegett tin niä>djenpcnftouat. (Er (nicfjt
gola) nnterftrid; bte fdjlimmftcu Stelleu uub fdjicfte fo bas erfte (Ercmplar bes

neuen Budjcs att bte 3nafï!Komm ffiott.
Sebr oerchrter Ejerr", lautete bie Iltttwort (benn cr tjatte ttalienifdje

marken 3ttr Hücfantwort betgelegt), ftütjer hätten wir Sic obne (Erbarmen auf
bett 3nocï Selcht, aber wir haben mit ber Republik paftirt, mir paftiren audj
mit bem Naturalismus. £ebcu Sic äugerft glücflidj!"

(Er war wütenb unb lief] ber gefamtett Iluftage fjmter bem tlttclblatte ein

3wettes Blatt antjeften, weldjes bas iftotto trug: ,fort mit beu 3ef11'te"'"
(Sanj unfere JTteinttng !" fdjrieb mau iljm aus Horn, bie 3ff»iten müffen

oon b'er fort nadj Deutfcblattb."
(Er mar auger fidj. (Er lief] ber (Sefamtansg.ibe ein Sdjlitfjblatt 6et>

flehen, auf meldjem ftarfe §weifel au ber Uitfebllurfeit bes papfles erfjoben
mürben.

Das ift ufdj", fdjrteb ihm bte Kommiffion. aber 3bru'n 3U Hebe ~\ine

2i Büdjer finb uns als uitperbjdjtig bekannt wollen wir ein Uugc 3ubriirfcn."
(Er raste, er fodjtc, cr fdjänmtc. (Er lieg bic aattjC Iluftage nodj einmal

brurfen, unb feinem, Ijelbeu legte er beftänbig bic pfjrafe in beu lïïiiitb: Dölker,
fdjicft feinen peterspfemtig nadj Horn."

3et3t fam cr auf ben 3"&CJ- W- 1 1
1

Set'Dtl.
Unf ber Soirée tritt ber ulinifter einem freimütigen Hbgeorbit'.lctt auf ben

$11% unb bittet ibu um (Eufffhulbigung.
Abflcorbiietor : Bat nidjts 311 fagen, (Erîcacuj."
/tonferoatioer Abgeorbncter (norftärjenb) : Uiollcu (Enellcnj mir uidjt

aud; einmal gütigft auf bett ^ufj treten?"

s>-x^ Ei,, sechsstinuniger großmächtiger (Lhoral mit ^>oli.
Khor der «Äroijmächte.

Blaniage, du warst unsre Gattin von je

In Peteisburg, London, Paris an der Spree,

In Wien nnd in Rom ragen Tempel empor,
Begeisterte Hymnen vernahm da dein Ghr.
Wir dnrsten's uns leisten, 's war unier pläsir,
Dem Volke zu zeig u: Das können auch ivir;
lvir lonncn ja olles: ivir können uns irren,
Und ungestraft uns vor der Mitwelt klamiren.
Nichts ist ja verboten, doch alles erlaubt
Dem lyrischer des Landes, dem gefürchtelcn Haupt.
Bisher zwar blamirtc stch jeder für sich

Anf eigene Faust, frei, fröhlich uud frisch,

Doch jetzo bilden >v!r kollektiv
Lincii Thor von Blamage mit Leitmotiv:
Sechs Röter erhoben ein Schauergebell
Und wollten dem winzigen Häslcin an's Fell,
wär', wie bei den Schwaben, ein siebenter noch
Dabei wer weiß? Sie bekämen cs doch!"
Noch nie ans dcr Welt bat ein Thor eristirt
lvie der »ns're, und sich so unsterblich blamirt!

Der Aranzos.

Bazoine, Boulanger, Panama,
^lil liint csnt suix!>.ntö-ciix kcii,

Das sein Blamagen, u>>>'x ^!^ln>Ie>^.

Su seiti cin Schimpf für unsre Land,
Braucht nicht noch mehr <Ic>tu>m>>r<-m<'Ut.

lvas ich gesagt, <^l snllàut.

Khor.

Blamage, du warst ntisre Göttin von je,

In P.Nriburg, London, Paris, an der Spree,

In lvicn und in Rom ragen Tempel empor,
Begeisterte Hymnen vernahm da dein Ghr n. s. w.

Der Engländer.

Hwoniit soll ich '»'«ZINN. tc> MV
ll^ül bivir Lnglishiiien niachteti Leid nnd lveh
Auf diesem XVc>ri>I zu aller Zeit
Und Koben den t liri^tiuii-nnmo entweiht?

Gibraltar gestohlen den I Uit^ Innsn und «lsrrnnnx.
Genommen Lypcrn während Rriegcslärmens,
Den großen Fritz über's Löffel baiboren,
Den i >>>>>> i>nl> u mehrmals über die Mhren
Das Fcll gezogen, Ropenhagen

In Brand geschossen in Friedcnstagen,
votl Aleraudria nichts zu sagen

Die Boeren init List nnd Gewalt gedruckt,

Regvpten mit Appetit verschluckt,

verrat und ktvpocri^v actricben, "

Und sind dennoch ltr» -.'i'i-nti'xt >>nli>n> geblieben?
lvas machen uns all diese tt(N»vr«nt>! Blaniagen,
lvenn wir haben daitiit gesüllt unsre Taschen?

Khor.

Blamage, du warst unsre Göttin von je,

In Petersburg, London, Paris, an dcr Spree,

In lvicn und in Rom u. s. w. u. s. w.

Der Deutsche:

lvir haken Rön'ge nnd Fürsten verjagt,
Und ihre Länder eingesackt.

Ls waren ja Länder dentscher Zunge
Und jetzt, wo dcr Grieche, der dumme Junge,
Das Gleiche will thun mit einem kand
Gleichsprachig, stamm- und blutsverwandt,
Das unter Mörderhand erstickt,

Haben wir mit Rationen den Leib ihm gespickt

Und verehren unglaublich, und keine Fabel!
Dem Ulörder noch einen goldenen Sabcll
lNit unsern Ranonen, Blockaden, dem Säbel
Steckcn wir in Blamage bis an den Na cken.

Khor.

Blamage, dn warst unsre Göttin von je,

In Petersburg u. s. w. u. s. w.

Der Mlle.
Lzar Alerander, der diÄre genannt,
Hat nach Rräften blamirt sich selbst und das Land.
Ließ friedliche Fürsten mit Räuberkrallen
Bei dunkler Nacht im Schlaf überfallen.

Schick.' einen hirnverbrannten Narren
Und lllörder zu den arme» Bulgaren,
Betrat und durchmaß die Herrscherbahn
Mit der Rnut' in der Hand nnd im Hirn der lvahn.
Dazu die Angst, als täglicher Page.

Ich denke, das ist genng der Blamage.

Khor.

Blamage, dn warst unsre Göttin von je,

In Petersburg u. s. w. u. s. w.

Der Italiener.
Bei mir ist's gethan init wenigen Worten:
Ich nenne nur Lrispi und Ronsorten,
Die Dekorirten mit Schwefelgestank.
Dcn panamino, die römische Bank,
Die italienischen Generale,
Den abechnische» 5--u>U> >>>,>>>!>,>.

Das Hnngerland mit Mord und Rande,
Die himmelschreiende Steuerschraube,
Und sonst noch dieß und sonst noch das

Blamage ei» vollgerüttcit Maaß!

Khor.

Blamagc, du warst uusie Göttin von je,

In Petersburg u. s. w. u. s. w.

Der Mterreicher.

Gott erhalte unsern Raiser"
Schreien s' halt, und werden heiser.

(Oesterreich wird nit besser d'rnni,
Bleibt a Sammelsurium
von Rroateu, Lzcchen, Deutschen,

Ungarn die sich blutig peitschen.

Reiner gönnt dem andern was,
Rassenneid und Rassenhaß

Rneteu uns in's Tensels Namen
Den Blamageteig zusammen! ^

Khor.

Blamage, du warst unsre Göttin von je,

In Petersburg u. s. w. u. s. w.

Der Sultan bleibt ein angenehmer Mann, wie jedermann hören nnd
lesen ka ni. Als sich nämlich die Türken ansmachten, noch weitere Armenier
abzuschlachten da sprach derselbe herablassend und klüglich: Ihr habt jetzt
gemetzget genüglich; cs lohnt sich nicht, die ärmlichen Reste noch abzustechen in
ihrem Nesic. Die Europäer könnten zu unsern Lhren am Lnde doch wirklich
.rusbeaebren. Ihr Herren Totschläger, macht eine Pause und gehet sür
einstweilen nach Hause."

Diese erhabene Untertanenführung ersüllte die Botschafter mit Riibrung ;

And weil dcr Sultan sich also erniediigt, erklären sie sich als äußerst befriedigt.
Ls wurden gemordet, man hört's verwundert, nur einige Dutzend und steben-
Ziundcrt. Zahlen beweisen'?, dcr Mobamedaner wird zahmer und täglich
humaner; so löbliche Launen ninß man bcnützen, die Griechen klopfen, deu
Sailtan beschützet,! Das ist nicht hebräisch, das ist europäisch!

Chemisch uud kölnisch.
Sollen Basen reagieren,

lNußt's mit Säuren du probieren ;

Doab aus Bäsch en reagiert
Nasenklemmer, gol!>verz!ert,
Uud ein Schnurrbart, hochgetragen,
Und ein sterngezierter Rragen.

Ente uud Enteute.
A: Da liest man in der Zeitung immer von einer Lntciite un'er den

Mäch'en; was soll denn das für cin Tier sein?"

B: Das ist so: lvenn berichtet wnd, die Großmächte hätten sich

geeinigt, im Interesse des Friedens Griechenland an jeder wettern Akticn
zu vechindern, so ist das eine Litte, Ivenn sich aber die Mächte im Stillen
geeinigt haben, durch ihre Maßregeln die Griechen zum Rricgc zu zwingen, um
sich ron ihnen die Rastanicn aus d.in türkischen Feuer hokn zu lassen, so ist
das e.ne Ln tente."

Das Aeußerste.
2l Bücher schrieb er ini Laufe der Zeit zusammen ; doch 2» verlegerhalten

noch sast dic ganzen Auflagen liegen.

Lr schrieb sein snnsundzwanzigstes Luch nntcr dem verzweiselten Lntschluß,
das Buch müsse auf den päpstlichen Inder kommen. Gegen seine Gewohnheit
schrieb er naturalistisch. Zola war dagegen lin Mädchenpcnsionat. Lr (nicht
Zola) unterstrich die schlimmsten Stellen und schickte so das erste Lieniplar des

neuen Buches an die Jnder-Ronim ssion.

Sehr verehrter Herr", lautete die Antwort (denn er hatte italienische
Marken zur Rückantwort beigelegt), fiüher kälten wir Sie ohne Lrbarmen auf
den Inder gesetzt, aber wir haben mit der Republik paktirt, wir paktiren auch
mit deni Naturalismus. Leben Sie äußerst glücklich!"

Lr war wütend und ließ der gesamten Auflage hinter dem Titelblatte ein
zweites Blatt anheften, welches das Motto trug: Fort mit den Jesuiten!"

Ganz unsere Meinung !" schrieb man ihm aus Rom, die Jesuiten niüffen
von hier fort nach Deutschlaud."

Lr war außer sich. Lr ließ der Gesamtausgabe ein Schlnßblatt bei-

klcbcn, aus welchem starke Zweisel an der Unsehlbarkeit des Papstes erhoben
wurden.

Das ist Tusch", schrieb ihm die Ronimission, abcr Ihnen zu Liebe Ibrc
2i Bücher sind uns als unverdächtig bekannt wollen wir ein Auge zudrücken."

Lr raste, er kochte, cr schäumte. Lr ließ die oauze Auflage noch einmal
drucken, nnd seinem. Helden legte er beständig die Phrase in den Mund: Völker,
schickt keinen pcterspseunig nach Rom."

Ietzt kam er ans dcn Inder. >l. II ,1.

Servil.
Aus der Zoir^e tritt der Minister einem sreisinnige» Abgeordn- :cn auf den

Fnß und bittet ihn »m Lntschuldignng.
Abgeordneter: Hat nichts zu sagen, Lrzellcnz."
/ionlcrvativer Abgeordneter (vor stürzend»: wollen Lrzellenz mir nicht

anch einmal gütigst ans den Fuß treten?"
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